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SiMüw»IlkriMkMn ZOWmrrie
wem ies iHim

mz. Stuttgart , 26. Aug. (Drahtbericht.) Die immer
stärker werdende Opposition  der radikalen Arbeiter¬
schaft gegen den Steuerabzug  vom Lohn bat das
württembergische Staatsministerium  veran¬
laßt. in der vergangenen Woche zu erklären, daß der Steuer¬
abzug unter alleil Umständen durchgeführt werden muß und
daß alle Maßnahmen. wenn nötig, auch die schärfsten, zur
Durchführungdes Dienstes ergriffen werden müssen. Die
Regierung hat in der Folge mit der württemdergischen
Großindustrie und den Betriebsräten  der drei
größten Industriegebiete Württembergs verhandelt, nämlich
mit den Vertretern der Arbeiterschaft der Firma Bosch-
Stuttgart und Feuerbach. Daimler-Motorengesellschaft m
Untertürkheim und Maschinenfabrik Eßlingen. Werk
Mettingen. Die Verhandlungen mit den Betriebsräten
haben zu keinem befriedigenden Ergebnis  ge¬
führt. Der Arbeiterrat in Mettingen hat sogar erklärt, daß
er jeden Steuerabzug mit Eewalt verhindern
wird. Daraufhin hat sich die Regierung zu e r n st l i che m
Vorgehen  entschlossen und in der Nacht zum Donnerstag
wurden die drei angeführten Betriebe von der Polizei-
wehr besetzt.  Die Vetriebe sind für die Arbeiter und
Angestellten gesperrt,  was durch Anschläge der Arbeiter¬
schaft bekannt gegeben wurde und außerdem durch ent¬
sprechende Anzeigen in den Tageszeitungen.

Das Staatsmini st erium  seinerseits erließ eben¬
falls durch Anschläge folgende Bekanntmachung:

Die Arbeitnehmer der Datmler -Motorengcsellschajt in Untertürkheim,
der Boschrverke in Stuttgart -Feuerbach und der Maschinenfabriken Eh¬
lingen, Werke Mettingen , sind der Durchführung der gesetzlichen Vor¬
schrift, den Steucrbctrag vom Lohne abzuziehen, bisher nicht nachgs-
kommen und haben erklärt , den Steuerabzug auch fernerhin mit Eewalt
verhindern zu wollen . Die Werkleitungen können von der Einhaltung
der gesetzlichen Vorschrift, den Steuerbetrug vom Lohne abzuziehen , nicht
befreit werden . Bei Aufrechterhaltung der Betrieb - kann andererseits
ein wirksamer Schutz gegen Eewaltiätigkeiten gegen alle Werkleitungen
und gegen die Angestellten, die mit dem Steuerabzug zu tun haben , nicht
gewährleistet werden . Die Werkleitungen haben daher im Einverständnis
mit der Regierung mit Wirkung ab Donnerstag früh den Betrieb so¬
lange geschloffen, als die Durchführung des Steuerabzuges mit Gefahr für
die damit beschäftigten Personen verbunden ist. Den Schutz der Betriebe
hat die Polizei übernommen . Jeder Versuch, die Werke zu betreten , wird
mit Gewalt abgewiesen werden.

Wie wir hierzu noch erfahren, sollen >bie für Donnerstag
fälligen wöchentlichen Zahlungen durch die Post erfolgen und
gleichzeitig der lOprazsntise Steuerabzug vorgenommen
werden. _ _

Die Kohlenlieserungen.
W. T.-B. Berlin , 25. Aug. Die Kohlenlieferungen an

die Entente erfolgten, wie die Blätter meldem bis jetzt
v ro g r a m m ä b i g und in den vereinbarten Mengen und
Qualitäten. Indessen haben die Ereignisse, in Ober-
i ckil e s i e n in verschiedenen Beziehungen störe n d in die
Dispositionen des Reichskoblenkommissarsemgegriffen. So
war es in den letzten Tagen auch nicht möglich, aus Ober¬
schlesien die für Italien bestimmten Lieferungen üeraus-
zuLringen. Die Blätter betonen die Notwendlgkert einer
erheblichen Steigerung der Kohlenförderung.

Eine Zusammenkunftsämtlicher Ernährungsmiuister.
W. T.-B. Berlin . 25. Aug. Nach der Rückkehr des

Reichsernährungsministers Dr. öctm es  aus London ist
eine Sitzung sämtlicher Ernährungsminister in Berlin in
Aussicht genommen worden. Bei dieser Zusammenkunft
sollen Maßnahmen für den Übergang zur freien
Bewirtschaftung  von Fleisch und Kartoffeln sow;e
rur Versorgung mit Brotgetreide, zur Regelung des Ver¬
triebs von Bier und zur zukünftigen Zuckerbewirtfchaitung
rur Behandlung kommen. Außerdem stehen noch Maß¬
nahmen zur Verhütung von Preistreibereien
anläßlich der Lockerung der Zwangswirtschaft, zur Ausge¬
staltung der Preisvrüfungsstelle sowie zur Einhaltung von
Interimspreisen auf den freigegebenen Gebieten auf der
Tagesordnung.

Reichspräsident Ebert in Freudenstadt.
w . T.-B. Freudenstadt . 28. Aug, Reichspräsident E b e r t

ch.gestern vormittag mit Gemahlin
Ministerialdirektor Dr. Meißner  und dem wurttembergt-
ch>en Gesandten in Berlin . Hildenbrand.  zu 14tagigem
Erholungsaufenthalt hier eingetroffen.

Kein deutsch-russischer Eeheimvertrag.
,mz . Berlin , 26. Aug. Den .vielfachen f als che n Der-

"ffentlichungen  der ausländischen Messe über einen
angeblichen Eeheimvertrag zwischen Deutfchland und Ruß¬
land reibt sich jetzt noch eine Meldung der. Schmelzerl,men
^eveschen-Agentur aus New Ao .rk  an . Die ^ ue Versio
unterscheidet sich von den bisherigen msoiern. als me- ma
«-ifi’Sll*L°; jl? i '„f -Lk'& « “ .»«A
tzuiland iLi'ti Deutschland von oertraultcker Seile eitialten
nahen soll. Es wird allerdings in der Meldung leivil ge
Rst,. Lutz sich noch kein endgültiger Dewers ergebe, daß ab
Helios Vereinbarungen zwilchen Deutschland und Rutz^bestanden, die gegen Polen gerichtet

W die. auffallende Diskretion, mit der dmauslanrnfche
Aesse die Veröffentlichung vermeidet, als au8ergewoont,m
rücksichtsvollemvfunden wird. !o wird es nunmehr.doch bald

der Zeit sein diese gewiß recht
amzugeben. Im übrigen weisen wir auf diê wledervouenErklärungen hin. daß der behauptete Eeheimvertrag rat

nicht erittiert.

Vor einem neuen Gewaltakt in
Oberschlesien.

Br. Berlin . 26. Aug. (Eig. Drabtbericht.) Von best¬
unterrichteter Seite wird uns über O b e r sm l e 11  c n ve-
richtet: Die Lage ist im allgemeinen u >1 v e r anber  t. Tne
Polen üben in den von ihnen besetzten Doriern die Volires-
gewalt aus. Die Zivilverwaltungen baden ste zum ^en
mit den bisherigen Beamten belassen. . Eine -Sauberungs-
aktion der Besatzungstruvven ist nicht iin Gange. In der
gestrigen Nacht hat eine Bande von 50 Mann mit Maschi¬
nengewehren und Handgranaten den .vor den Toren von
Kattowitz gelegenen Ort Zalenze  ubersallen und helm-
gesucht. In den Kreisen Ratibor . Gleiwitz . Kofel
und Rybnik  treten stark bewaffnete Banden auf. bte■0«
Dörfer und Güter nach Waffen durchsuchen. Der Klem-
babnhof von Friedenbüt .te ist ..von den Polen besetzt.
Der Kreis Lublinitz  ist im südöstlichen und westlichen
Teil .von polnischen Banden besetzt. Die Stadt Lublinitz m
außer Gefahr. Zwischen Herbv  und C zenstoch au  wird
polnische Artillerie zusammengezogen. Da auch sonst mel
polnisches Militär an die Grenze.ruckt, ist die Annahme be-
rechtigt. daß ein neuer polnischer Gewaltakt  oe-
vorsteht.

Entsernung der deutschen Sicherheitspolizei.
Br. Breslau . 26. Aug. (Eig . Drabtbericht.) Die Polen

haben ihr erstes Ziel , die E n t f e r n u n g d e r deu timen
Sicherheitspolizei,  so weit ihre Führer und Mann¬
schaften nicht Oberschlesier sind, erreicht Alle oberfchlestschen
Ober- und Unterbeamten werden beute Oberschlesten ver¬
lassen. Ihr Kommandeur. Eeneralmaior . Hofmann,
wurde seines Amtes enthoben. An . die Spitze der neuen
Sicherheitspolizei, die angeblich paritätisch zusammengesetzt
werden soll, werden fast ausschließlich interalliierte
Offiziere  treten . _ , _ , „ . . .

mz . Beuthen . 25. Aug . Laut ^ ..Erenzztg . wurde die
Stadt Beuthen  seitens des Kreiskontrolleurs bereits
verständigt, daß in dem gesamten Abstimmungsgebiet die
Sicherheitspolizei entwaffnet wird und statt dessen eine Ad-
stimmungspolizei geschaffen werden soll. In Beuthen und
Friedensbütte wird für die llbergaimszeit eine Burgerwehr
auigestellt.»die in Beuthen aus 200 Mann und 10.Offizieren
und in Frieden shütte aus 50 Mann und .2 Offizieren be¬
stehen soll. Die Bürgerwehr wird zu gleichen Teilen aus
Deutschen und Polen bestehen.

Eine weitere deutsche Note.
W. T.-B. Berlin, 25. Aug. Der Vorsitzende der

deutschen Friedensdelegation in Paris überreichte heute
dem Präsidenten der Friedenskonferenz im Anschluß
an die Note vom 21. August folgende weitere Note:

Die Lage im oberjchlesischen Abstimmungsgebiet hat sich seit dem
2t . 8 in bedrohlicher Weise verschlimmert.  Von 17 Kreisen , die
unter ' interalliierter Verwaltung stehen, sind 7, darunter der gesamte
Industriebezirk , von bewaffneten Aufrührern heimgesucht worden , die an
vielen Stellen die tatsächliche Gewalt , an sich gerisien haben . Durch die
Unruhen ist in der K 0 h l e n f ö I d'c r u n g , auf die Deutschland zur
Erfüllung der in Spa übernommenen Verpflichtungen anerlanntermasien
angewiesen ist, eine bedenklich- St 0 cku n g eingetreten . Damit wächst
die Gefahr des Stillstandes der Industrie und vermehrter Arbeitslosigkeit.
Gewalttaten  gegen die deutsche Bevölkerung sind an der Tages¬
ordnung . Es wird gemeldet, daß sich alliierte T r u p p e n m i t
den Insurgenten verbrüdert  haben . Die Sicherheits¬
polizei,  die im Dienste der interalliierten Kommission Blut und
Leben gegen die bester bewaffneten Ausrührer einsetzen mutzte, wurde
trotz ihrer Hilferufe stellenweise ohne Unterstützung gelasten. Die inter¬
alliierte Kommission hatte bei Übernahme der Verwaltung in Ober¬
schlesien bekanntgcgeben, daß sie alle Unruhestifter , wer sie auch sein mögen,
rücksichtslos und ohne Gnade versolgen werde . Alle diejenigen , die den
Frieden und die allgemeine Ordnung stören, revolutionäre Komplott - ver¬
ursachen und offen - der heimlich zum Widerstand gegen di - Verwaltung
aushetzen, sollten aufs strengste bestraft werden . Der Zustand , in dem
sich heute das Land befindet , steht mit dieser Kundgebung in Widerspruch.
Es widerspricht aber auch dem Vertrage von Versailles , nach desten Be¬
stimmungen die interalliierte Kommission die Pflicht
hat , das Land zu schützen,  die Ordnung aufrecht zu erhalten und
die Bewohner vor Schaden an Leben und Eigentum zu bewahren.
Wiederholt hat die deutsche Regierung die Ausmerksamkeit der inter¬
alliierten Kommission und der verbündeten Hauptmächte aus die Be¬
waffnung polnischer Verein«  gelenkt . Sie hat durch
authentische Dokumente den Nachweis erbracht , daß von polnischer Seite,
ossenbar um die Abstimmung zu vereiteln , eine gewaltsame Erhebung
vorbereitet wurde . Sie bedauert , seststellen zu mllsten, datz ihre War-
nungen unbeachtet blieben und datz dadurch die augenblicklichen Zustände
ermöglicht wurden . Di- Erregung der Bevölkerung , di- sich dem Terror
einer bewaffneten Minderheit preisgegeben sieht, wächst und kann zu
Folgen von unabsehbarer Tragweite  führen . Die Mög¬
lichkeiten zur Einwirkung sind sür die deutsche Regierung gering , da ihr
der unmittelbare Verkehr mit dem Abstimm»ngsgebiet versagt ist. Von
den ihr gebliebenen beschränkten Möglichkeitep. macht sie Gebrauch, um
eindringlich zur Ruhe und zur Besonnenheit  zu mahnen.
Ihre Mahnungen werden aber aus die Tauer nur dann Ersolg haben,
wenn in der Bevölkerung das Vertrauen aus Recht und Gerechtigkeit
wiederhergestellt wird . Dazu ist ersorderlich, daß die einheimischen Insur¬
genten vollständig entwaffnet und die über die Grenze eingedrungenen
Unruhestister des Landes verwiesen werden , die Sicherheitspolizei wieder
in ihre Rechts eingesetzt und die Verwaltung der insurgierten Kreise und
Orte den gesetzgebenden Behörden zurückgegeben wird . Rasches Zu¬
greisen  ist nötig . Auch kommt es daraus an , datz die Anordnungen
der obersten Stelle von allen Organen gewissenhaft befolgt werden.
Wirksame Matznahmen gegen eine Wiederholung der sich jetzt abspielen¬
den Erelgniste sind unerlätzlich. Die alliierten Mächte werden dem
deutschen Volle nicht zumuten wollen , schweigend mitanzusehen , wie di«
Deutschen in Oberschlesien vergewaltigt  werden.
Recht und Pflicht der deutschen Regierung ist es , sich zum Sprecher des
verletzten Dolksempfindens zu machen und darauf zu bestehen, Latz das
eng mit dem übrigen Reich verwachsene Land im Einklang mit den be¬
stehenden Verträgen behandelt und verwaltet wird.

Eine Konferenz über die Gewährung der Autonomie.
mz. Berlin , 26. Aug. Wie der ..Doss. Ztg ." aus Ober¬

schlesien gemeldet wird, erwartet man dort, daß von der
deutschen Negierung in den nächsten Tagen die Einladung zu
einer Konferenz über die Gewährung der Autonomie

i für Oberschlesten erfolgen wird.

Der Vormarsch der Polen.
Br. Berlin . 26. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Über die

Lage an der russisch-polnischen crront wird uns von gur
unterrichteter Seite mitgeterlt : Teile der 4. russischen
Armee, hauptsächlich mit starken KavaIIer 1 eah1e1 lungen.
denen es bei Worzellen. 24  Kilometer südlich von
Ortelsburg . gelungen war . sich nach Wen durchzuimlagea.
wurden bei K 0 l n 0 erneut von den Polen geste' Parker«
Teile der russischen 15. Armee wurden durch einen Vorstoß
der Polen an der Linie K n v s z i n - K 0 l n o nach Norden
in der Richtung auf die deutsche Grenze abgedrangt . ^ hrEntkommen nach Nordosten wird durch das SuinpfgelanR:
bei Ausustowo erschwert Bei B ' alyftok  kam es am
23. August zu heftigen Kämpfen . In Gal kz i e n erreichten
die Polen die Gegend 30 Kilometer östlich der ehemaligen
Front . Auf dem südlichen Flügel wollm die Russen be,m
Vorgehen nach Westen den Abschnitt Enrla - Lida  er¬
reicht haben. , .. .

mz. Königsberg . 25. Aug . Den ^ fammengerafften
Resten der 4. bolschewikischenArmee , deren Nachhuten in
der Nacht zum 24. August den Om ule w überschritten
hatten , ist cs nach heftigem Kampf gelungen in der Rich¬
tung Kolno  durchzubrechen. . Der deftige Widerstand , den
diese Abteilung bei Nyschninetz  leistete zwang 3v»
^Zolen aum Übertritt über dre Rerchsgrense

Friedrichsbof . Szernien  ist am 24. August von den
Polen besetzt worden . Die polnischen Vorbuten haben am
26. August P r o st ke n erreicht . Die , verfolgenden polni¬
schen Armeen der Zentrum -Front erreichten mit flankieren¬
der Überholung gegen Norden die Linie Kons Bin -
Steviski - Kolo.  Hierdurch erhielten . ste enl«n Rrns
um die 4. und 13. bolschewikische Armee . Die boMewiklschen
I 'ruvven versulb̂ n. siÄ durä ) einen Gegenstoß der tim-
klammerung zu entziehen. Nach dem Einmarsch der Polen
in Bialystok fand beute noch ern 20stundrger Kampf mrt der
Besatzung statt , der sür die Polen erfolgreich verlies . Dre
Polen machten eine große Anzahl Gefangene fowie große
Beute Im Abschnitt B r e st - L i t o w s k und im Abschnitt
östlich von E b o l m und östlich von Lemberg  hatten d,s
Polen lokale Erfolge.

Der polnische Kriegsbericht,
mz. Kopenhagen. 25. Aug . Rach einem Telegramm aus

Warschau  meldet der lungste volmsche Heeresbericht . An
der N o r d f r o n t versuchte der von allen Seiten umzingelte
Feind nach Osten zu entweichen und richtete äußerst hesüge
Angriffe gegen unsere Truppen fudlrm von M X a ro a. -Otc
Angriffe wurden abgeschlagen. Eines unserer Regimenter
erlitt dabei schwere Verluste . Es ist festgestellt worden , daß
die feindliche Reiterei die gemachten Gefangenen ermordet.
An anderen Abschnitten warfen die Bolschewiken ihre
Waffen von sich und flüchteten panikartig gegen dre deutsche
Grenze, die sie massenweise überschritten . In . den, letzten
Kämpfen wurden die 18. und die 33. Sowietdivrston voll¬
ständig vernichtet, die 34. Division gefangen genommen.
Unsere Kriegsbeute ist enorm  und besonders wert¬
voll das technische Material . — An der Ostfront  wurde
die 11. Sowjetdivision bei K n i a d o w . südlich von Lomscha,
entscheidendgeschlagen. Unter ,der eroberten Beute befinden
sich 7 Kamele. — Nach hartnäckigen Kämpfen nahmen wir
L o m s cka und machten dort einige tausend Gefangene . Die
heldenmütige Bevölkerung wirkt . mit unserem Heere m
glämender Weise zusammen. — Bralystok  wurde von der
ersten polnischen Legionär -Divlston erobert . Einzelheiten
fehlen noch. Die Bolschewiken versuchen ohne Erfolg Brest-
Litowsk  mit Hilfe eines Panzerzuges anzugreisen . Dre
Truppen M a l a cho w i t s chs machten zahlreiche Gefangene
und eroberten reiche Beute . Nach emem kühnen Angriff in
der Gegend von Piszcza  an der Sudfront m der Gegend
von Dobrowa und Kamiowka  haben unsere Abterlun-
ttn den Bug erreicht und stören den Rückzug der Reiterei
Budienvs . Auf der übrigen Südfront zieht sich der Femd
andauernd zurück. ,

Weitere Erenzübertritte russischer Truppen.
mz. Königsberg , 25. Aug. Wie wir hören , beträgt .die

Zahl der über die Reichsgrenze übergetretenen Russen letzt
zwischen 50 - bis 6000  0. Seit heute nachmittag 2 Uhr
kommen weitere drei Divisionen  herüber , so daß
sich nach vorsichtiger Schätzung die Zahl auf 70 - bis
80 000 Mann  erhöhen dürfte.

Die Waffenstillstandsverhandlungen.
W. T,-B. Paris . 25. Aug . Nach einer Meldung der

..Chicago Tribüne " aus Warschau bat der volnische Minister
für auswärtige Angelegenheiten einen Funkspruch an die
Sowietregierung in Moskau gerichtet und verlangt , daß die
Waifenstillftandsverbandlungen von Minsk nach War¬
schau verlegt  werden.

Millerand für günstige Friedensbedingungen.
IV. T.-B. Paris , 26. Aug. (Drabtbericht .) Wie der

..Matin " wissen will , soll der Ministerpräsident Mille-
rand  der Negierung in Warschau zu verstehen gegeben
haben , daß es notwendig sei. daß den Russen mäßigere
Friedensbedingungen gestellt werden , damit der Friede
in Mitteleuropa so rasch  als nur irgend möglich
wiederhergestellt wird.

Bruch zwischen England und Rußland?
Br. Berlin» 26. Aug. (Eig. Drahtbericht.j Der

Berichterstatter der „Deutschen Allgemeinen Zeitung"
in Luzern  will von unterrichteter englischer Seite er¬
fahren haben, daß die englische Regierung die Be¬
ziehungen zu Sowjetrußland abgebrochen habe.

Br. Amsterdam, 26. Aug. (Eig . Drahtbericht.) Die
„Daily News" schreibt, daß die deutschen Arbeiter über
Polen eine ungesetzliche Blockade verhängt hätten, aber
daß diese, wie das Kommunique in Luzern zeige, ge¬
brochen würde. — Der englische Kommissar in Danzig.
Sir Reginald Tower werde abberufen  wer¬
den. Falls diese Meldung den Tatsachen entsprechen
sollte, so würde dadurch die Wendung in der englischen
Politik noch besonders deutlich.
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Wiesbadener Nachrichten.
— KriegsbefchLdigten-Demonftration . Der Reichsbund

der Kriessbechiädigten und Hinterbliebenen , Ovtsgruvvss
Wiesbaden , hatte gestern nachmättag ein« öffentliche Ver¬
sammlung auf dem Marktplatz hinter dem Rathaus veran¬
staltet . Mehrere Redner kritisierten das Reichsverssorguugsgessetz
und wünchten eine bessere Unterstützung der Kriegsopfer . Im
Anschluss an die Ausführungen , die neben den staatlichen
auch kommunale Mahnahmen zur Besserung der Lage der
Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen , wie Salzbeliefe¬
rung und einen einmaligen Unterstützungszuschutz. ferner die
Entfernung einer Fürsorgeschwester wünschten, zogen die
Teilnehmer vor das Rathaus , während sich eine Delegation
zur Vortragung der Wün 'ch« rum Bürgermeister Travers
besah . Die Besprechung hatte den Erfolg , dah die Ausfüh¬
rungen zur Kenntnis genommen wurden und ihre Weiter-
bemtung im Magistrat in Verbindung mit Kommisfionsmit-
sliedeni der Kriegsbeschädigten zugesagt wunde. Hierauf
begaben , sich die Teilnehmer geschlossen zum Landeshaus , um
rchre Wün che dem Landeshauptmann vorzutragen . Die ganze
Veranstaltung verlief ohne Zwischenfall.
» — Reichstagsabgeordneter Hoch-Hanau sprach gestern
abend in einer sozialdemokratischen Versammlung im „Ge-
werk!chaftshaus " über „Diepolitische Lage “. Er wies
dabei einleitend auf den ruMch -polni 'chen Krieg und die
tu .ä 7 Ta tm O am (■<« V . E. V.

Bolen möglichst bald zum Frieden und zum gemeinsamen
Ausoau zusammenfinden mögen, wie überhaupt dem Blut-
veogitben möglichst bald ein Ende gemacht werden soll, da¬
mit sich die Völker wieder auf dem Boden des Rechts und
der Achtung voreinander zusammen finden können. Der Red¬
ner sprach dann über die Revolution bei uns und die utovisti-
schm Hoffnungen , die von radikaler Seite auf eine Welt-
«volution gesetzt werden . Es sei Wahnsinn , einen neuen
Krieg zu beginnen : Treibereien kleiner Gruppen der Reak¬
tion und des Radikalismus seien aufs schärfste zu verurtei¬
len und durch Aufklärung zu bekämpfen. Übrigens denke die
retzige Regierung nicht -daran , sich in einen Krieg Hineinbetzen
zu lauen : Versuche zu ihrer Beseitigung aber würde das
ganze Volk einmütig >erheben . Zur Entwaffnungsirage sagte
D-err Hoch, dah er für die Entwaffnung und Einschränkung
der Heeresbestände sei, denn der Sozialismus mühte mit den
Waffem des Geistes und nicht mit Maschinengewehren er¬
kämpftwerden . Über unsere Zukunft sprach sich der Redner
ziemlich oelstmisstisch aus . lieh aber die Hoffnung dumchtzlicken
dah die Erkenntnis unserer Lage und der für ihre Besserung
erforderlichen Momente Gemeingut des Volkes und den wirt-
schaMochen und sozialen Aufbau unter Ausschaltung der Ge¬
walt fordern und schliesslich vollenden werde.

— Auf dem heutigen Wochenmarkt waren folgende Groh-
kiandklsvreffe notiert : Apfel, aus-gevoiftes Tafelobst SO bis
70 Pf .. Falläpfsl 30 bis 3S Pf .. Dirnen , ousaereiftes Tafel¬
obst 1,10 bts 1,50 M .. Einmachbionen (Beste Birne und Gei «-
hirdl «) 1 M Kochbiwren 50 bis 60 Pf .. Kierzwsffchen 1.10
Mark . Zwetschen. gewöhnliche 70 bis 80 Pf .. Pfirsiche 2 bis
3 Rotkraut 60 Pf ., Weibkraut 20 M .. Wirüng 60 bis
70 Pf .. SiangenSobnen 1,10 M.. Spinat 80 Pi .. Tomaten
80 bis 60 Pf .. Zwrebeln im Zentner 50 Pf . das Pfund . Gur¬
ken tm Hundert 6 bis 9 M.

— Mord! Heute morgen gegen 6 Uhr wurde an dem
tiefgelegenen Feldweg hinter dem Artilleriekasernengrund-
stück, der von der Ecke der Lorcherschule nach dem Eisenbahn-
Übergang zum Stellwerk am Übergang zur Strabenmühle
führt , die in zwei braune Zeltbahnen eingewickelt« Leiche
eines jungen Mädchens  aufgef -unden . Die Leiche
lag an der Böschung der rechten Seite uud der Ecke, wo der
Eisenbobnlattenzaum und die dort befindliche Holzhandlung
«inen Winkel bilden . Das Mädchen ist etwa 20 Fahre alt.
vielleicht auch etwas jünger , blond , mit sog. Hahnenkamm-
ffilmt , die in Unordnung war . Bekleidet war die Leiche mit
ormm braunen Gummimantel , weisser Bluse und braunem
Rock, in dem Eeidenflöckchen oder Pünktchen eingewebt sind.
Der Rock hat senkrechte Streifen , und zwar je einen schmalen
und einen breiten , mit etwa 5 Zentimeter Abstand parallel¬
laufend . von dunklem Farbenton . Der breite Streifen ist mit
einem Blumenmuster durchwirkt . Das Mädchen trug ferner
boch'chaftige Boxkalfstiefel mit hohen Absätzen und schwarze
durchsichtige Strümpfe . Die tödliche Verletzung befindet sich
an der rechten Schläfe . Die Leichenstarre war bei der Auf¬
findung noch nicht eingetreten , es muh sich daher um ein
Mädchen handeln , das über Nacht nicht zu Hans« gewesen ist.
Über die Perchul ich feit der Ermordeten konnte bisher nichts
ermittelt werden . Mitteilungen hierüber werden bei der
Polizeidirettion auf Zimmer 16 «ntgegenommen.

— Die Lage des kaufmännischenArbeitsmarkts hat ssch
nach Mit '.eilung des vereinigten Stellennachweises der kaus-
männiichen Vereine im Handelskammerbezirk Wiesbaden
(Ge chälisstelle Luisenstrabe 26) bei dem geringen Geschäfts¬
gang auch i,m Juli nicht verbessert. Die kaufmännische
Stellenvermittlung hat daher hier wie allerorts mit groben
Schwierigkeiten zu kämpfen. Di« Zahl der stellensuchenden
Bewerber vermehrt sich andauernd . Dabei stockt für einzelne
Gruppen , wie z. V . Verkäuferinnen , die Nachfrage vollstän¬

dig. 3m ' übrigen ist die Anzahl der gemeldeten offenen
Stellen sowie die der vermittelten gegen den Vormonat
ziemlich unverändert , dasselbe gilt von der Lehrstellenver¬
mittlung . Die Statistik für Juli ergibt folgendes : Übertrag
aus dem Vormonat 342 Bewerber , neu angemeldet 74 Be-
werbeir. zu'ammen 416 Bewerber , offene Stellen 46. ver¬
mittelte Stellen 28. Lehrlinge waren gemeldet und aus dem
Vormonat übertragen 20, offen« Stellen 8, vermittelte Lehr¬
stellen 6. Gesamizifser der veirm-ittelten Stellen 34.

— „Tie Reparaturpflicht des Vermieters ." Zu den un¬
ter dieser Überschrift von uns kürzlich gebrachten Ausfüh¬
rungen erhalten wir vom ..Haus - und Erundbesitzerverem.
E . V ". nachstehende Zuschrift : „Rach 8 548 BGB . bat der
Vermieter die auf der vermieteten Sache ruhenden Lasten zu
tragen . Diese Vorschrift des BGB . ist für normale Zerten
berechnet und massgebend. Da jedoch inzwischen die Prem
'der Reparaturen , also Arbeitslöhne und Materralvrerse.
um mindestens 1000 Prozent gestiegen sind, während der Zu¬
schlag zur Milet«, den der Vermieter in Wiesbaden erbeben
darf , nur 20 Prozent beträgt , so kann man im allgemeinen
dem Vermieter nicht mehr zumuten , dah er nach am vor vn
vollem Umfang zu allen Instandsetzungen der Mietwohnung
verpflichtet ist, denn Verträge sind nach wre vor auf Grund
der 88 157 und 242 BGB . nach Treu und Glauben auszu¬
legen. Die meisten Mieter in Wiesbaden haben einen Miet¬
vertrag nach dem bekannten Formular des ..Haus - und
Grundbesttzcrvereins " abgeschlossen. Rach 8 .6 dieses Vertrags
ist di« Wohnung auf Kosten des Mieters in gutem Zustand
zu erhalten . Darnach könnte der Vermieter , wenn er sich an
den Buchstaben des Vertrags halten wollte auch beute noch
von dem Mieter die Vornahme aller notwendigen Revaratu-
ren verlangen . Aber auch hier gilt dasselbe über dre Aus¬
legung der Verträge nach Treu und Glauben , was oben zu¬
gunsten dos Vermieters gesagt ist. In t^ meivzelnen Fall
ist zu prüfen , ob die Reparatur unter alleir Umstanden not¬
wendig ist. Steht dies fest, dann ist u . G erne Vereinbarung
zwischen Vermieter uud Mieter über dre Tragung dreier
Reoaraturkosten am Platze . Wir vertreten nach mm vor den
Standpunkt , dah in diesen abnormalen schweren Zeiten eine
gütliche Verständigung für Mieter und Vermieter von Vor-

»er Geschichte kommen, wie UN, mitgeteilt wird,
beute Donnerstag , dem 25. August, abends 6 Uhr, im Staa . sarchrv zum
Austausch lande,geschichtlicher Mitteilungen zusammen.

— Auszeichnung. Dem ehemaligen Bize-WachtmeisterAugust Schulze,
Fust-Drl .-Regt . Nr. 3, wurde nachträglich das Eiserne Kreuz 2. Klasse

— Kleine Notizen. Sie Helle - Wilden - Schul«  für künstle-
rischen Tanz und Körperkultur veranstaltet am Samstag im Hoiel Wilhelm»
einen S-Ilhr-Tee mit Tanzvvrsiihrungen.

Borberichte Ader Kunst. AortrSge «nS Verwandle».
. Knrhaus. Für Samstag dieser Woche ist ein iSart-nfest anberaumt

mit aroi-em Feuerwerk. Das Programm des Feuerwerks ist wiede auster-
ordentlich reichhaltig und verzeichnet 45 Nummern. , Die Konzerte die
um 8 Uhr ihren Anfang nehmen, werden von dem Kurorchesterund der
Kapelle des Wiesbadener Mustkvereins ausgefuhrt.

Aus dem Dereinsleben.
* Am Freitag den 27. d. M., abends 8 bis 10 Uhr, findet in de,

Fua-ndv" iinlaun , „Deutscher Aufbau" -in - Aussprache über die
notwendigen Bedingungen zum Leben, Samstag , den 28. d. M., nachmtttags
5 bis 7 Uhr, für beide Abteilungen ein Vortrag des Jugendleiters Schrift,
«etter Friihauf (3. Teils über seine Erlebnisse in Krain, Italien , L- th.
ringen, Nordfrankreich, Belgien statt.

* Der „Verein ehemaliger Schüler der Humanisti-
lrb - n Gvinnaliums zu Wiesbaden"  halt am Samstag , den
28 August d. T , 8 Uhr abends, im Restaurant Wies , Rheinstraste 83,
1. Stoa , eine Versammlung ab. Alle früheren Schsiler werden um Er¬
scheinen gebeten. / _

Ssvrte t
* Der Wiestadcner Etndtverband svr Leibesübungen tritt nach dein

wohlgelungenen Sternlauf und den prachtvoll durchgefllhrten leichtathle-
tischen Wettkämpfen wieder einmal mit einer grasten und für das turne¬
rische Leben unserer Stadt bedeutsamen Veranstaltung vor die breite Öffent¬
lichkeit. Die dem Stadtverband « angeschlössenen8 Turnvereine bieten am
nächsten Sonntag , den 2«. August, nachmittags 3% Uhr beginnend, aus
dem Sportplatz an der K- iserstraste neben dem neuen Museum in einem
grasten Schauturnen  einen Einblick in das Tun und Treiben der
Deutschen Turnerschast und lassen erkennen, was ste feit der Siaalsum-
wiilzung am Neuaufbau ihres Vereinsletens geleistet haben. Den Auf-
takt bilden die von mehreren hundert Turnern geturnten allgemeinen Frei-
Übungen. Ihnen schließt sich das Vereins -Geräteturnen an, dem die Sonder-
vorsührungen der Frauen-, der Schülerinnen- und Schlllerabteilungen
folgen. Im Kürturnen am Reck und am Sprungtisch werden die aktiven
Turner ihr Können zeigen. Den Beschluß der Darbietungen gibt -ine Riege
im Stabhochspringen. Neben den vier Wiesbadener Stadtvereinen (Gym-
nasial-Turnverein , Männerturnverein , Turngesellschast und Turnverein von
1846) beteiligen sich zum erstenmal die beiden angeschlössenen und sehr gute
Turner zählenden Vereine „Turnerschast Rambach" und „Turngemeind«
Sonnenbeig ".

Gerichtssaa ! .
— Das Urteil gegen den Stgdtverorbneten Dr. Ludwig Fresenius , der

bekanntlich am 4. August vom französischen Militäi -Polizeigericht mit
8 Monaten Gefängnis und 3008 M . Geldstrafe bestraft wurde, ist jetzt von
der Berusungsinstanz ln Mainz auf 28 Tage Gefängnis, die auf di« Unter«
fuchungshast angerechnet werden, und 388« M. Geldstrafe ermäßigt worden.

— Das Urteil im Golltzin-Prozest. Der rufstfche Fürst Eolitzin und
angebliche ehemalige Adjutant des Zaren wurde von der Frankfurter
Strafkammer wegen Hochstapeleien  zu 18 Monaten Gefängntr ver¬
urteilt , wovon neun Monate von der Untersuchungshaft abgehen. Der
Staatsanwalt hatte drei Jahre Gefängnis und Ehrverlust beantragt. Der
beantragte Haftbefehl wurde abxelehnt und der Angeklagte aus der Unter»
luchungshaft entlasten.

Aus Aunst und Leben«
m . Die Darmstädter Stadtväter und der Ervressionis,

mus . Ans Daimstadt wird UNS geschrieben: Zu einer Kunst¬
debatte kam es im der letzten Sitzung des Dcrrmstädter Stadt¬
parlaments mit dem Ergebnis , dass, was seit der Revolution
wie der Fall gewesen, eine unbeschränkte Einmütigkeit aller
Parteien berbeigeführt wurde , nämlich die : der restlasen Ver-
uneilung der expressionistischen Kunstbestrebungen . Anlass
dazu gab die Debatte über einen vorgeschlagenen Ankauf
eines Selbstbildnisses von Pechstein aus städtischen Mitteln.
Zunächst stritt man darüber , wo das Bild aufgehängt wer¬
den sollt«, es fand sich leister , der das Werk in seinem Bureau
oder Zimmer haben wollte . Und es auf den Speicher oder
auf sonst einen stillen Ort zu bangen , dazu könnte man städti¬
sche Gelder nicht ausgeben . Der schwache Versuch des Refe¬
renten über die Vorlage , den Ankauf mit der Notwendigkeit
zu begründen , dass Darmstadt als moderne Kunststadt die
Pflicht habe , auch dieser Richtung eine dauernde Heimstätte
zu bieten , wurde erdrückt durch in schärssten Ausdrücken sich
Luft machende Verurteilung der ganzen expressionistischen
Richtung . Verschiedene Redner bezeichneten den Expressionis¬
mus überhaupt als Humbug . Die Ausstellung habe in der
ganzen deutschen Kunstwelt Ablehnung erfahren . Stadtver¬
ordneter Dr . Meissel sagte : Der Expressionismus sei über¬
haupt keine Kunst , sondern eine bewusste oder unbewusste
Irreführung des Publikums , das von den Anhängern dieser
Richtung unglaublich terrorisiert werde. Der städtisch« Bei¬
geordnete Baurat Vuxbaum wollte feinen ablehnenden
Standpunkt nicht begründen , weil ihm dazu die Stärke der
Ausdrücke fehlte . Einzig die Unabhängigen Sozialdemokra¬
ten waren aus Prinzip Gegner der Rechten, ste meinten aber,
die Rechte lehne diese Kunstrichtung nur ah. weil st« revo¬
lutionär sei. Die Unabhängigen wünschten, das anzukau¬
fende Bild so aufzuhängen , dass die Rechte es immer «a>

schauen müsste, was «inen erheblichen durch derb-humoristi-
' ze Ausdrücke gewürzten Protest der Rechten auslöste . Die

ngelegenheit wurde schliesslich vertagt.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Maeterlinck  arbeitet gegen¬

wärtig nach einem Bericht des „Corriere della Sera " an
verschiedenen dramatischen Plänen.  Er bat
bereits das Mönufkript eines dreiaktigen Dramas
„Fianyailles ", vollendet , einer Fortsetzung des „Blauen
Vogels ", in dem der jugendliche Held nach einer idealen
Gattin sucht: seine Hoffnungen stoben bei der Familie und
bei der Welt auf grobe Hindernisse. Das Thöstre des Arts
soll ausserdem in der nächsten Spielzeit „Le Bourgmestre “,
ein anderes Stück Maeterlincks , aufführen , das während des
Kriegs geschrieben wurde und in dem deutsche Offiziere eine
Rolle spielen : es war von der Zensur verboten . Dazu
kommen eine Farce „Das Wunder des heiligen Antonius"
und ein Drama „Die Macht 'der Toten ", das in London auf¬
geführt werden soll und das Problem der Vererbung behan¬
delt . indem ein Jüngling ans alter Familie von dem Be¬
gehen einer schlechten Tat von allem Erinnerungen an seine
Vorfahren zurückgehaltvn wird . — Elisabeth Heyde -
mann - Mö bring  isst im Alter von 50 Jahren nach län¬
gerem schwerem Leiden gestorben. Die Verblichen« ist als
feinsinnige Erzählerin in literarischen Kreisen bekannt.
Auch in unserem Blatt war ste wiedeutzilt mit Beiträgen
vertreten . Ein zunehmendes Herzleid« zwana die Verstor¬
bene. in der letzten Zeit auf eigenes literarisches Schaffen
zu verzichten. In den letztem zehn Jahren war ste Leiterin
des Uutvrhaltuiugsteiles der Halbmonatsschrift „Unser

Bildende Kunst und Musik. Der bekannte Maler
Ander« L. Zorn  ist in seinem Landhaus m M o r a (Schwe¬
den) im Alter von 60 Jahren gestorben.

Berliner Börse.
mz. Berlin . 25. Auer. Der heutige Verlauf der Börse

ähnelte in starkem Maße dem gestrigen Verlauf . £%
Grundstimmung blieb fest  und die Geschäftstätigkeit ■Rar
im allgemeinen sehr umfangreich . Dagegen spielten sich
wiederum große Umsätze bei steigenden Kursen infolge
anhaltender Gruppenkäufe in Bochumer, Buderus uich
Hirsch-Kupfer ab . Für Westeregeln -Alkali war das Inter,
esse etwas erlahmt , dafür zogen sich Aschersiebener Kali-
werke sowie eine große Anzahl Kalikurse in den Vorder,
grund bei recht ansehnlichen Kurssteigerungen . Bei
Bochumer betrug die Steigerung ungefähr 20 Proz ., bei
Buderus und Böhler ungefähr 50 Proz . und bei Hirsch-
Kupfer ungefähr 15 Proz . Sonst hatten oberschlesische
Montanwerte infolge der ungeklärten Lage in Oberschlesien
unter Realisierungen zu leiden . Höher stellten sich noch
Hösch. Rhein -Stahl und Rombacher , und auf den übrigen
Märkten Orenstein u. Koppel . Für die bisher gänzlich ver.
nachlässigten Kolonialpapiere erwachte auf einmal eine
starke Spekulationsneigung , so daß Kolonialanteile um un-
gefähr 100 Proz . anziehen konnten . Valutawerte im ein-
zelnen mit der kräftigen Abschwächung der Auslandsdeviseh
durchweg schwächer.

Kurse yom 25. August 1920.
mv. Bank - Aktien. In °/o
10 Berliner Handelsg ««. 805 .26
9 Commerz .- u . Disc .-B. 18 3.00
8 Darmatidter Bank . . 140 .25

201 .25
10 Disconto - Coramacdit 1S7 .37
9 Dresdner Bank. 162 25
8 Mitteid . Creditbank. 141 . 75
7 Nation .-B. t.  DcutzchL 148 .50
t >A Oesterr . Kredifc-Aant. 77 87

8. 59 Reichsbank. 147 .00

Industrie - Aktion
20 Albert , Chem . Werk« 00 .00
19 Adler -Fahrradwerk« 222 . 75
10
10 Augsburg - Niirnb ««*

All«. Elektr .-Ge* . . .
2 45 . 0
23 . 9 9s Bergmann , Elektris . «

Bad . Anilin u . Soda .
2 40. 90
458 . 25

5 Bismarck -Hütte . . . . 6 ftO.OO
1 Bochumer GuSstehl . 22 . 00
14 Brauerei Schultheiß . 248 .00
*Vk Buderus Eisenwerbo 443 .00

15 Beton - u . Moniert » « . 253 . 50
10 Deutsch -Lux . Berge ».

Deutsche Kaliwerk « .
311 .25

25 445 .00
0 Dtsch .’Uebers .’Elek&e 330 . 50

15 Donneremarck -Hfttl« 4 17.90
25 Dftrrkopp , vielst . M. .Dtsch . vvaff . u . Mos.

480 .00
90 421 .00
5 Daimler Motoren . . . 209 .00

45 Deutsche ErdSl -0 ««,. 1350 .0
18 Elherlelder FarbeaC, 394 .03
12 Eschweiler Berge ». . . 314 . 90
2t Friedrichshütte . . . . 1060 .0
15 Felten 4k Guilleauns 415 .00
7 Gaemotoren Deuts . . 195 .00

10 Geisweider Eiaenw . . 00 .Ol.
G Gelsenkirch . Bergw . » 317 .00

12 Griesheim Elektron . 323 .00
14 Höchster Ferbwerk. 370 .00
» Harpener Bergbau •

Hindr . Auff ermann .
Ü77 .7S

18 275 .00

Dir.
0
0
io
0

39
8

18
5
«

12
18
1
(

14
17
16
<

28
14
12
6

12
18
0

29
8

125V8
20
15
16
12
38
0
9»
90
»
8
0

In */,
Hohenlohewnrice . . . * 23  08
Hösch Eisen u . Stahl * 0)
Ilse Bergbau . iS 0-60
KSnigs -u . Laurahtttt « 33125Kali Aschersleben . . * * 7.08
Kostheim CeUuloo« . . * 83 .00
Kronprin * Meuilf . . , 573 .90
Lahmeysr u . Co. . . . - 90 .00
Lauchbammer . * 70.30
Lindes EismaschinoB * 33 .09
Ludwig Loewe u . Co. * 85 .09
Mannesmann Röhren 43 ' .09
Oborsehlea .Eirenbod . * 36 .13

. Eis .-lud , I* 58 .00
„ Koksw . . 1*01 .00

Orensteia o . KoppaS * la .OO
PhSn .-ßergb . u .Hatte * 57.99
Porzellan !. Kahla . . . * 30,99
Roaitzer ZuckerratL , 851 .09
Rhein -Nasa . Bergsr . « * 83 . 10
Rhein . Stahlwerk « . . 3  32 .50
Riebeck Montan . . . . 3 33.09
Rombacher Hüttenw . * 00 .99
Rhein . MetaliwareaJL 00 .00
Saehaenwerk . 8 11.90
Schlickert Elektri ». . 80 .75
Siemens u . Halske . . 8 52,75
Büdd . Eisenbahnen «. 119 . 50
Verein . Glanzstofl -J . 1852 .0
Varzlner Papierfabr . 359 .00
Verein . C61n-Rottw . . 330 .00
Weiler -ter -MeerCh .F 879 .75
Westeregeln . 78 5.00
Sellstoff Waldhof . . . 354 .00
Bamb .-Amer .-Pakett,
Hansa -Dampfschiff , ,
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregi «» »>
Otavi Minen . . , «»»

Genussehein « . »»«

178 .87
374 .00
16 3.39
675 .09

00 .09
77 5.00
850 .00

Der Markkurs.
mz. Mainz. 25. Aug. Die Mark zieht weiter  an.

Sie stieg heute in Zürich von 11.85 auf 12.05, in Paris von
28.25 auf 28.37 zu Beginn und 29 zum Schluß der Börse, in
Amsterdam von 6.10 auf 6.30. In Berlin wurden die Aus¬
zahlungen nach dem Auslande weiter herabgesetzt . Amster¬
dam von 1638 auf 1575. London von 182.70 auf 177.50, New
York von 51.20 auf 50, Paris von 356 auf 345 und Schweiz
von 843 auf 825.

Industrie und Handel.
* Eine Gesellschaft für restlose Vergasung in Frank¬

furt a. M. mit einem Kapital von 300 000 M., das nach Ein¬
gang der Genehmigung auf 2 Mill. M. erhöht werden soll,
wurde gegründet . Die Gesellschaft beabsichtigt nach
Patenten von Prof . Dr. H. Strache und Dellwik-
Fleischer  Anlagen zur Vergasung von Kohlen minderer
Qualität insbesondere auch von Braunkohlen,  zu
bauen . Das nach diesem billigen Verfahren hergestellte
Gas sei ohne weiteres an Stelle des bisher erzeugten Leucht-
cases für allgemeine Zwecke verwendbar.  _

ettervoraussage für Freitag, 27 . August 1920.
»on der Meteorolow . Abtellnnr ckc» Physi cü . Vereins zu Frankfurta . lt
Wolkig , allmähli ^ aufheiternd , trocken , langsame Erwärm¬

ung , westliche bis nordwestliche Winde.

Fahrrad und Auto
sind hilflos , wenn die Be«
reifiing versagt . Das Beste
ist hier das Billigste . Es
erspart Geld und Verdruß.

Darum fahr

(ontinental
^ Pneumatik

Hühneraugen
Hornhaut ,5chwielenu.Warzen
beseitigt schnell,sicheru.5dimeKla>
!/ I • I 100000 facKhewohrt
IMJkirOl PmsM.2,50- F8i
InApolhekenu.Drojierien erhältlich |

Drogerie Machenhelmer, Bismarckring 1, Drogerie Kimm®**
Nerostr . 46 und Drog; rie Siebert, Marktstr.

Dir Abend-Ausgab « umfatzt 4 Seiten.
Haupllchriflleit « : H. L «fisch.

GerantwortN» für den politischen Teili ff. «Uniher;  für den Uni®*
tzaitungstetl : B . o. Stauen dort:  süe den lokalen und provinziellen -f *"»
sowie Derlchrolaai und Handel : I . 83. : ff . Günther;  sür die AnzNI"

und RekiMneu: H. Dornauf,  sämtlich in AnealaoeN.
Druck« . « erlag der L. S ch, llen d er , sichen Hosduchdruckerei in Wie»»«®"

Oprechstunde der Schristlestun, u 6t» 1 Ulm
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Bekanntmachung.
Das Reichsfinanzministcrium hat bis auf wei¬

teres folgende Erleichterungen im Steuerabzugsver-
abren eintreten lassen, die hiermit öffentlich be-
änntgegeben werden:
1. Uebersteigt der abzngsvflichtige Teil des Ar¬

beitslohnes — auf das Jahr umgerechnet —
den Betrag von 15 000 M.  nickt aber den Be¬
trag von 30 000 cM. \o sind bis auf weiteres
von dem Teil des Arbeitslohnes , der auf das
Jahr umgerechnet, den Betrag von 15 000 Jl
nicht übersteigt . 10 vom Hundert , von dem üb¬
rigen Teil des Arbeitslohnes 15 v. H. einzu-
bebalten . ^ „

2.  Vom Abzüge Llerben bis auf weiteres frei:
besondere Entlohnungen für Arbeiten , die über
die für den Betrieb regelmäßige Arbeitszeit
hinaus geleistet wurden - Als regelmäßige Ar¬
beitszeit gilt die Arbeitswoche zu 6 Arbeits¬
tagen . der Arbeitsmonat mit 25 Tagen und das
Arbeitsjahr zu 300 Arbeitstagen.

Wiesbaden , den 21. August 1920. F255
Finanzamt.

Freitag, den 27. Angast d. I ., nachmittags, soll in
den Distrikten „Bierstadter Berg, Weinrev «. Tenne!-
dach" der Ertrag von zirka

58 Ml -, M - 0. MW »» «
gegen Barzahlung versteigert werden.

Händler werden nicht zugelassen.
Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr am Langen-

veckplatz.
Wiesbaden, den 24. August 1920.

Städtische Verwaltung
für F263

Landwirtschaft , Weinberge
und Forsten.

Freilag , den 27 . August 1920
vormittags 10 Uhr

werde ich in meiner Pfandkammer hierselbst

Herderstratze 13
1 Lederko' fer 75X45 Zmtr -. fast neu . 1 Rohrvlatten-
kosfer 112X46 Zmtr .. fast neu. 1 Reisekästchen, ein
Etui mit 8 Teelöffeln . 1 Etui mit 12 Eislöffeln
1 Etui mit 6 Eßlöffeln . 6 Messer. 6 Gabeln , ein
Etui mit 3 Gabeln . 4 Messer. 3 Eßlöffel . 1 Braten¬
besteck. 2 Gemüselöffel . 2 Saucelöffel . 6 Messerbänke
iGbis ) . 1 Schal 1 Badetuch. L Frottierhandtücher
b Küchenhandtücher. 3 wollene Unterhosen. 4 Selbst¬
binder. 1 Tischdecke. 2 Bettlaken . 2 Kovfkiyenbezüge
1 Paar Gamaschen. 1 Svirituskocher . 1 Aktenmavve
(Leder) . S Plättbemden . 1 Gaskocher mit Tisch
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung bestimmt
versteigern.

Wiesbaden , den 25. August 1920
Barfknecht. Qranienstraße 39

Ausklärung!
Auf die Mitteilung des Herrn Heß. Herrnmühl-

gasse9. im ..Wiesbadener Tagblatt " vom 23.. Abend-
Ausgabe . teile ich hierdurch folgendes mit : Herr
Heß batte vom 12. August ab nnt mir in meinem
Möbelgeschäft ein Versteigerungslokal eingericktet-
Doch nach zwei Versteigerungen war ich aus beson¬
deren Gründen gezwungen, mit Herrn Heb die Ge¬
meinschaft zu lösen und demselben mein Geschäfts-
lokal zu verweigern . Ich teile weiter mit . daß ich
mein Eeschäst wie früher weiterführe und wie bis
jeßt. bestrebt sein werde, das Publikum gut und
billig zu bedienen.

Achtungsvoll!

Friedrich Seipp
früher Möbelhändler , jetzt Auktionator «. Tarator.

Gcschäftslokal: Bertramstraße 25.

!Seefische!
5lhMW .wIW .MMMM

empfiehlt täglich
in frischer, bester Qualität

zu bekannt billigsten Preisen.
Besonders preiswert:

MlhsmAlIssihÄIl.W.4 .-
WiH frffd) göSüSeue FW.

FWikMellen, fauöerfte Zubereitung.
Qualität unerreicht!

Sardellen , Räncherware, Marinaden,
Salz-Heringe.

MhgM. W. Was.
Dlücherstrahe 38. Telephon 5222.

la Dmtsche Margarine
erstklass. Fabrikat , ungesalzen u. koschere,

verschiedenen Packungen frisch einge¬
troffen. Verkauf nur an Wiederverkäufer
nnd Großverbraucher.

Jos . GEook , Luxemburgstr. 7.
Fernsprecher 4341

änte!, 1 Covercoat, OröSa 42,
atermäntel, 10  Jackenkleider

billig zu verkaufen.billig zu verkaufen.

er »JUf , Düensciingider,

in der einfachsten bis zu der feinsten Ausführung
= == = = in nur besten Qualitäten . = == = =

Reparaturen und Schleifereien
auch bei vieltei 'igen Taschenmessern , werden in eigener
Werkstätte rasch und fachmännisch ausgeführt.

G . Eberäardt , Messerschmied, LaBigfgiasse411 « |

WM Ute! Rfleamfa “ ist zar E™aitung
„Vv3amN gesunder Zähne

unbedingt notwendig . 601
Alleinverkauf : Schtifzenliot-

Apotbefte , Langgasse 11.

. Römertor 7.
> Tel. 2761.

Jetzt Ist die Zeit
um günstig einzukaufen . Den Zeit¬
verhältnissen Rechnung tragend , sind
alle Verkaufspreise meiner Stoffe und
Herrenkleidungsstücke foedfenfend
ermäßigt,  wovon ein Lager besuch
jedermann überzeugen wird . Im
besonderen mache ich auf mein

reichhaltiges Upr in Kerreshosüt
höflichst aufmerksam , die ich von
Mk . 23 .— an bis zu den feinsten
Qualitäten  zum Verkauf stelle,

Emst tar
Wiesbaden , üirehgasse , Ecke Faulbrnnnenstr.
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K ONSUM - VEREINf. Wiesfeddem n .Umg @̂ @Ntäü
e . G . m . b . M.

Zentralbüro: Hellmundstr. 45,1. St. Telephon Nr. 490,6140u. 489.
F356

. Mk. 1.30
Wir empfehlen unseren Mitgliedern:

Weiße Bohnen . . . .
Bnnle Bohnen . . . . . „ „ 1.30
Linsen . . . * Uh. 2.75 n. 3.
Beüne Brhsen . p^ d Mk. 2.

Dienstag und Mittwoch

Frisch vom Fang in Eis:
Schellfische
Cabiiau
Seelachs

V, Fisch mit Kop! Mk,

Vi Fisch ohne Kopf Mk.

2 ,-°
im Ausschnitt Mk.

Ooldba ^sch Mk. 2. 50  üerians Mk.
Ferner:

Feinste Holland , ÄngelscheSIfi &che Pfd. Mk. 4.—
ff . Cabiiau , Seehecht , Heilbutt im Ausschnitt.

Steinbutt , Scholien , Seezungen , Rotzungen etc.
Leüendfr. Rheinhechfe , Schleie , Spiegelkarpfen

zu billigsten Tagespreisen.
Frisch aus dem Rauch:

Geräucherte Schellfische , Seelachs , Stoer,
Kieler Fettbücklinge , Rheinaale , Lachs.

Neue Rolland . Vollheringe . Matjesheringe,
Calif . Sardine in Tomaten , vor- ja
zügl. Fischkonserve , 1/ i Pfd .-Dose Mk.

Alles andere stets frisch , gut u. billig in
Grabesistr .16
Eleichstr. 26
Kirchgasse7
Wörthstr. 24.

FncKels Fischhollen
Telephon 778 u. 1362.

Samstag , den 28 . August 1920,
ab 8 Uhr abends , im Kurgarten:Gartenfest.

8 Uhr: Konsert des Kurorchesters.
SV, Uhr : Konzert der Kapelle des

„Wiesbadener Musikvereins“.
Bei Eintritt der Dunkelheit:

s = Feuerwerk s=
(45 Nummern , darunter zahlreiche Effektstücke ).

Eintrittskarte für Nichtabonnenten 10 Mk.
Vorzugskarte für Abonnements - und Kurtax-
karteninhaber : 5 Mk., mit der Abonnements¬

oder Kurtaxkarte vorzuzeigen.
Abonnements - und Kurtaxkarten berechtigen
zum Besuche der Wandelhalle und des Kur¬

gartens nur bis 6 Uhr nachmittags.
Bei ungeeigneter Witterung , 8 Uhr:

Abonnements -Konzert . F289
Städtische Kurverwaltung.

Beutsehe Volkspartei
Wir laden die Mitglieder und Freunde unserer

Partei mit ihren Familien zu unserem am Samstag,
dem LS . Äc &gMSt , von nachmittags 4 Uhr
ah stattfindendenSsiiFisiserfesS
(mit musikal . Unterhaltung u . nachfolgendem Tanz)
„Unter den Elchen “ , im südlichen Teil bei

Gastwirt Ritter , höflichst ein . F30O
Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.

Der Vorstand.

38 Meiner K̂undschaft und SffachbarschaftH
Ü zur Mitteilung, daß ich neben meinem W
a SHerrn-Salon auch einen a

I ©amen-Salon-
® eröffnet habe. ■> ®
® “Rchiungsooll ®

I IuliUS Qötz, Friseur, “
;g Querfeldstraße 7 . ^
BBIIIIIIIIBOBBIIi

OBme Noten
lernen Erwachsene in 2—3 Monaten flott Klavier,
spielen (System P. A. Fay ). ln wenigen Stunden
spielt man Lieder , Tänze , Opern , Operetten , sowie
die neuesten Tänze Foxtrott , Boston , Twostep.
Rieh . SBttSwger , Dotzheimer Str. 55, II.

■ l- il.
: Rheinstraße 43 Telephon 3873.

| Große Auswahl Modeiihüte ul Pelze.
i Neuanfertigung , Fassonieren sofort , j|

da eigene Fabrik im Ha .use . §
« « «wwww » « wwaw iww  w wwahwwI

nsennaus Johann wofter,
Fischhalle : Ellenbogengasse 12

Fernruf 463 Gegründet 1886

W Großer Derhauf!
Unter anderem empfehle als besonders preiswürdig:ff.Schellfische
Ml größere 3 .50 U. 4 . —Mitte!eaMia«,^pr ’pfd.3.5ß
Cabiiau‘X”e£? 4.00, '.VST5.00
Goldbarsch tK ? ffl 3.50
Schollen, Nordseecabliau , Botzungcn , Makrelen,
äteinbutt , Heilbutt , Blaulelchen , Lachslorelien

billigst.
Täglich Zufuhren hochfeiner Räucherfische.

ERSTKLASSIG ES_ A »PEZIALOSSCMÄFT
m.
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am Sonntag, 29. August, nachmittags 2 ühr,
^rogramm -Vorverkauf siehe Piakataushang.

Für die uns überaus zahlreich darge¬
brachten Beweise herzlichster Teilnahme an¬
läßlich des Hinscheidensunserer lieben und
unverg ßlichen Entschlafenen sagen wir hier-
nrit allen unseren innigsten Dank.

Familie Karl Keil.

Danksagung.
Für die überaus liebevolle Teilnahme bei dem

Heimgange meiner geliebten, guten Mutter, sage ich
allen meinen innigen Dank ; ebenfalls für die zahl¬
reichen schönen Kranzspenden.

In tiefster Trauer: Elisabeth Eileä.
Wiesbaden (Albrechtstr . 25), den 25. Äugest 1920.

Avend-AüsgaSe. Erstes Blatt . Nr. 338.

Bekanntmachung.
Unterm Heutigen sind für den Handelskammerbezirk

Wiesbaden öffentlich an gestellt und beeidigt P23S
als WosrMndW fürM,Mfeu.Kartoffeln
die Herren Franz Kirchgäßner, Wiesbaden, Kirchgasse 22,

Karl Kirchner, Wiesbaden, Rheingauer Str . 2,
Wilhelm Müller „ Schwalbach. Str . 58,

als KbMhM bon GMOs - u . Futtermitteln.

zugleich als LachmMiW für Heu und Stroh
Herr Emil Weiß, Wiesbaden, Schwalbacher Str . 7.

Handelskammer.

Or. ümi . 8urg. .uröcki
WilheimstraSe 20.

Gummi -Besohlung.
Damenfchuhem. Absätzen 24 .— M1fertig auf
Herrenschuhs m. Absätzen 30 .—M J

Verkauf von Gummisohlen und -Absätzen
zu konkurrenzlos billigen Preisen.

süddeutsche Gummisohlen - u . -Absatzniederlagen
LS SchmaLbacher Straße 23 . Reinmanu

Slaier -Batterien
mit unerreichter Brenndauer 977

Fflatk, linsoiislr. (jetzt)25 , iSffiSSs
Nach Rückkehr von unsrer diesj . Studien¬

reise zum deutschen Tanzlehrertag in Ham¬
burg , haben wir die Erteilung des

Tanzunterricht!
wieder in vollem Umfange aufgenommen.

Zur Erlernung der neuesten Tanze,
wie:

Fandango , Tipsystep , Slingan,
sowie Boston one - step , Foxtrott,
Tango usw. richten wir im Laufe
nächster Woche Spezialkurse ein. . .

Für die im Oktober beginnenden ver¬
schiedenen Tanzkurse nehmen wir schon
Anmeldungen an,

Zuliur Biern?ratt
Mefheidstr . 85. Fernruf 3442.

frisch geleert, -/. Stück. -/. Stück Oxhofte,
T«.*- sowie 170 40-Liter -Fässer, große u. kleine

Einnmch-Fässcr und -Krüge,
40 Kilo Flaschen-Gummischciben verkauft,

alte wollgestrickte Lumpen. Neutuch.
Metalle . Sekt- und Weinflaschen

kauft zu abermaliger großer Preis -Erhöhung

m ASer. UWM.ri, °SL. 7L-9
Brenntorf.
Ia Ostfr . schwarzen Stich-

lorf Mk. 12-50 Ztr . bis
15. Sept . lieferbar. F 135
.tz. Bicwcner, Darmstadt,

Tel. 8205.

Frisisrhauben
Herrenu. Damen

empfiehlt
Parfümerie Altstaetter
Ecke Laner- n.Weberzasse.

Mitesser
Pickel u. andere Hautun¬
reinigkeiten beseitigt über
Nackt Cefigol . Allein bei
Adler -Drog . W. Machen»
heimer . Ecke Bismarckr . u.
Dotzb. Str .. Drog . Willy
Minor . Schwalbach . Str .,
Dam .-Frii .-Gefch. Giersch.
E cke Lang - n. Goldg 181
Ae pfl. KochmM
Pfd . 70 Pf . Steingasse 16,1.

Israel.Esttesdteusl.
Israelit . Knltusgemeinde.

Synagoge Michelsberg.
Gottesdienst i. d. Haupt¬
synagoge. Freitag , abds.
7 Ubr . Sabbat , morgens
9 Ühr. nachm. 3 Uhr
abends 8.05 Uhr . —
Wochentage, morgens 7,
abends 7 Ubr.

Alt -J !raelitiiÄe Kultus
Gemeinde. — Synagoge
Frievrichstr . 33. Freitag,
abds . 6.45 Uhr. Sabbat,
morg. 7.15 Ubr . Mufsapo
und Vortrag 9.15 Uhr,
nachm. 4 Ubr . abends
8.05 Uhr. Wochentage,
morg. 6.45 Uhr . abends
6.45 Uhr. m .Talmud Thora - Bercln.
E. B .. Kl . Schwalbacher
straße 10. Sabbat -Ein-
»ang 6.45 Uhr Sabbat,
morg. 8.30 Uhr . Mindda
6.30 Uhr. Ausgang 8.05.
Wochentags, morgens 7,
Mincka u . Maanf 7.30.

Konsum -Verein
; für Wiesbaden o . Umgegend

e . G> m . b. H.
ZeDtralbüro : HelJmimdstraßo 45, 1. Stock . Toi. Nr. 490, 6140 u. 489.

Wir empfehlen unseren Mitgliedern aus frischer Sendung:

l Heringe . per Stück1.—
I Qoudakäse , halbfett. . per Pfund 14«—
l Goudakäse , vollfett. per Pfund 19 .- - COCi

»i

Setiever’s i
Jtpfehvein
fine hervorragende Qual . I

7,Flasche Mk.3.50
ohne Glas und Steuer,

bei Mehrabnahme billiger.

A. KHessing
3 Aibrechtstraße 3

nahe der Nikolasstrasse.

fümbeersan
mit Zucker

Germania - Drogerie,
Rhpinstraße 67.

Hohenlohe ’sches

Brünkemmehl
V8-Pfd .-Paket 1.20 M

ferd. Alsxi
Michelsberg 9, Tel. 652.

Gelee-MG-, WM
10 Pfd . 4 Mk. Koch- und
Latwergüirnen , 10 Pfd.
5 Mk. zu haben

Platter Straße 168.
Täglich Verkauf
v. Pferdefleisch

mit Knochen per
grrW*  Pfund 7.— Mk..

Flci chwurst per
WWL2I» Pfund 7.— Mk.,
Mettwurst p. Pfd. 12.— Mk.

Eärspuude versendet
Droa . Backe. Taunusstr . 5

Schildpatt
wird aufpoliert uno
repariert in der

Flora -Drogerie.
Große Burgstrabe 5.

F 135

Gardinen ausmachen.
Polster - u. Tapezier .-Arb.
w. gut u. billig ausgef.
W. Egenolf i .. Kirchg. 11

Frisch eängelroffen

la Rilböl-Vorlauf la Grfinkemmehl
Ltr . 20 .00 Vi-PM - P- 4 .20

garant. reiner Blßten-Bienenhonig
Pfd . 17 .00.

Frifae Hofroann vorm. A. Wimschult
Kaiser -Friedrich -Ring 8. Tel. 660.

Büro -Möbel
Aktenschränke.
Schreibsessel.

bill . Ausverkauf . Weuers-
hauser u. Rilbsamen.
l<ui,enstraße 17  _

® Felle ®
von Kanin , Reh , Zickel
gerbt zu Pelz und

Fensterleder
Horn , Schwalb.-ch. Str . 38.

Achtung!
Frauen und Mädchen.
Eröffnen in Kürze einen

Zuschneide- u. Nähkursus,
hier u. Umgebung . Bestell,
d. u. Werbedam.
Fir . Freytag u. Langlotz,

Frankfurt.
Kronprinzenstraße 26.

UV «»

Badeofen
für Holz u. Kohlen zu
verk. Ernst Kraftbofer,
Feldstrabe 27.

? Schwarze Kleiber
| Schwarze Blusen
* Schwarze Röcke
I . Trauer-Hüte•
I Trauer-Schleier
j: Trauer - Stoffe \

»o» der «infachst «» bi« zur !
! , l,gauteste » Ausführung J

Slumenthal!

rrI DisL. IMlmbmlä®
ünsimchÄucksrei , IBiEsMßn

Hefen alle OniftfadiEn
in kürzeltsr Zßii bei irähiger
Eeretbmmgo Kontore im

Stickerinnen Strickerinnen.
Kurblerinnen außer dem
5>ause verl .. evtl , mit
Proben . Kunstwerkstätte
Severain , Taunusstr . 57.

Bitte!
Brief bauvtvostlag.
F. 48. seit 15. 7.
lagernd , abbolen.

Unlla
rute mich an. N-

itonbssömf üBlesfiaDen
Sterbefälle.

ütm 23. August: Kaufmann
Johann Spengler, 33 I . ; Schü-
lerin Emmi Kruzinski, 8 I . ;
RenMer August Göbel, 7S J . ;
Kind Heinz Rühl, 8 Monate. —
24.: Kind Heinz Schaarschmidt,
2 Monate.

iWbiüiMm,Fernruf 61*50 53

Thalia
Kirchg . 72. Tel. 6137.

Ab Samstag , 28. Aug.
Der erste

Henny Porten - Film
1920/21.

Die goldene|Krone.
Filmroman in 5Akten
In der Hauptrolle:

Kammer-Lichtspiele
Mauritiusslr .12. T.6137

Ab Samstag , 28. Aug. :
Der neueste

Harry F »Iel~
Sensationsfüm

liiliiliü
Abenteuer eines Viel¬
gesuchten in 6 Akten

mit

HARRY FIEL.
MIUttM

kkWSdMWSle
welche zugunsten der not¬
leidenden Kameraden auf
ihre Renten verzichten
wollen , werden ersucht.
Adresse brieflich an den
Vorsitzenden der Liga für
Menschenrechte. Kavellen-
strabe 14. 1. zu senden., be
buss Anberaumung emer
Versammlung.
Nutzb.-Büfett

fast neu . Waschkom,. mit
Spiegel . 6 Mir . Lauser.
Trumeausviegel . Spiegel¬
tisch. Küchentnch. alles
spottbillig . Frau Serpp.
Eleonorenstraße 7. 2 r.
Prachtvoller

2tür . Kleiderschr.. nußb.-
vol .. 1.40 m br.. zu verk.

mit Aussatz. Eicken-Kom.
mit dazu nass. Trumeau-
Sviegel . zus. nur 350 Mk.,
saub. Nußb .-Betten mit
Robb .- u. Seegrasmatr .,
4 Rohr - u. einz. Stuhle,
Kleiderschr.. Kommoden,
Waschkommoden, einzelne
Küchenschränke mit und
ohne Anrichte . Sofa Mit
2 Sessel bill . zu verk beifeter. Hermannstr. 17,1.lappwagen vk. Muchitsch,
Michelsberg 15, 3 l.

W II. WU -MM
Klappstüblch.. .Svortwagzu verk. Bouillon . Dotz-
beimer Str . 84. Stb . P.
Herrenrad , säst neu . verk

Rudolvh . Frankenstr . 14.
'Fahrrad , neu . b. zu vk.
Bind . Goetbestraße 2. 2.

Zirka 2006 Backsteine
sowie eine Fuhre Bruchstein,
abzugeben. Kuhsus, Dorf,
traße 6, Part.

ürilianien
und Velgen

kauft
Zimmermann

Tel. 8253. Weberg. 25.

Gebr . gut erb. Sofa
oder Diwan u. ernz. gyfi
Möbel für 2—3 Zimni«
gegen gute Bezahlu -i,
gesucht. Fr . Peter . Her¬
mannstraße 17. 1.

Pelze
kauft zu guten Preisen
Zimmermann

Weberg . 25. Tel. 3253.

Großer
Möbel -Ankauf.

Suche für Herrschaft
5-Zimmer - Einrickst. : es
können auch ernz. Sache»
sein, sowie Bettwäsche,
Tisch- und Kückenwäfche,
verschiedene Tevvicke u.
verschied. Frau Seiv»,
Eleonorenstraße 7. 2 r.

ZeSeivM
Kissen. Wäsche aller. Art
zu kaufen cei. D. Slvper,
Nieblstr. 11. B . Tel . 4878.

Sofa . Kleider,chr,.
Tisch. Schreibtisch. Buchei-
schr.. Portieren . Bett - u.
Leibwäsche zu kauf. ges.
Meier . Adlerstrabe 53.

H.-Fahrrad
g. erb ., m. o. ohne Bereis,
zu kaufen ges. Kraubner,
Adlerstraße 3. Tel . 3348.

Monatsmädchen
für den ganzen Tag mit
Beköstigung und gutem
Lohn sofort gesucht. Herz,
Albremtstrake 46. 2.

Verloren
Armband - llhr auf dem
Wege Markt . Deutfche
Bank , elektr. Bahn Ring-
weicke. Älwinenstr . Ab-
zugeben geg. gute Belohn.
Alwinenstraße 11.
Schwester verl . 14. Aug.
Rl)!ö-Äröl!z'Zlö!A.

Abzug, gegen Belohn.
Neus . Mauergasse 10.
Verl . Dienstag mittag

im Vorgarten Taunus-
straße 64 eine rotgestrickte
Kinder -Facke. Abzua,..geg.
gute Belohn , bei Muster,
Adlerstraße 37/ Stb . 2.

Schirm Montag am
Dienst , nacht in Älbrecht-
straße verloren . Bitte ad-
zugeben gegen Belohnung
Kle iMraße 6. Stb . 3.

Achtung!
Entlaufen : 6 M. alter
Dobermann , braun w.
weiß. Stern auf d. Brust.
Gegen gute Bel. abzug.
Dotzheim , Straßenmühle.

Grodöenkmal- und Zrieöhofskunjl
»WWWW»
8Grsb
8 i |Mwb °»e» | "dt 3
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